
[Eulalia Pampertuuta]

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 33 (1907)

Heft 33

PDF erstellt am: 26.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



j& J& J& Dreibund oder X>eubund. J& J& J&
eber bte fauren ©urfen, bte fo gerne Kcltf erjeugen, nodj bie ©eefdjlange brauchten

biefen ©ommer oon ben geiumgsfdjreiberi: jittert p roerben, benn es regt unb

beroegt ftdj aüentbalben. %m Horben tft SBilfjelm ber ©roberer barauf aus»

Sciflaus juerft unb bann ©buarb, aifo einen Dünnen unb bann einen Didfen ju ^reunben

ju befommen; unb im ©üben 3Ünberlen bie SJtaurifanier, bie oieEetdjt eine Slbnung

fjaben, bafj Vismarcf feiig fürs oor feinem £obe propbejeite: Der nädjfte SBeltfrieg

roirb in SIfrifa feinen Slnfang neljmen. Bonnern bann bie Kanonen unb jifdjen bie

Slorpebos, fo fann ber fdjroarje 39iaroffaner mit ©baffpeare fagen: 3dj t)abe meine

Vfltdjt getan, id) fann geben, llnb er gel)t unb jünbet eine neue pfeife an.

©nien nennt mau fonft fjaltlofe ®erüd)te; roenn man ba§ SBort aber phjßfieri

unb franjöfifiert, fo gibts au§ ber ©nie eine ©ntente, roas fdbon non bofyr biploma;

tifdjer Vebeutung tft, aifo bafj bie Qournaliften nidjt über SOtangel an ©toff ju flagen

fjaben, unb roenn fte nidjt £atfadjen ju melben roiffen, fo fönnen fie bodj Slnbeutungen

unb Vermutungen auftifdjen, eine ellenlange ©peifefarte. ©erabe fo roirb es mit ben

3ufammenfünften in ©roinemünbe ber %aü fein, roo ber beutfdje Kaifer auS allerlei

nidjt ganj raudjtofen ©riinben bie £>ord)er unb oerroanbtes ©fjor auf ein Ijalbbutjenb

Kilometer entfernt fjielt. Stber in ber 3^tt ber brafjtlofen SEelegrapljie gelingt es oieEeidjt

bodj einem als ©djiffsfeüner oerfleibeten Diplomaten, einige bebeutfame SBorte ju
erfdjnappen ober ein Ijodjroidjtiges abnungsooUes ©djnaujbreben ju beobadjten, aus bem

man mit ©idjerbeit fdjliefjen fann, ob ba§ politifdje Donnerroetter juerft im Often ober

im SBeften losbredjen roirb.

Dafj ber neue norbifdje £öflidjfeitsbunb: ber in ber Oftfee organifiert roirb ober

roerben foll, taufenbmat foliber roerben roirb als ber baufällig geroorbene mittcleuropäifdje

liegt ja in ber Suft, roie überfjaupt in ber Volittf alles ©ute in ber Suft liegt. Die

Vorgänge in SBelfdjinrol, roo auf faiferlidj=öfterreid)ifdjem Voben roie Räuber SBelfcbe

übet 3(orbbeutfdje Ijerfieten, bemeifen tjinlänglidj, roie b^jlidj bie Vunbesmitglieber ein=

anber äugetan finb. Von Stuften unb ©nglänbern ift fo etroa§ nie ju erroarten. Der

leperii Vunbestreue unb ©belmut ift fo gebiegen roie bie ©tablroaren, bie fie fabrijieren.*)
Die politifdje Kleptomanie, roie man bie gegenüber Slfien unb Slfrifa oorgeljenbe ©uro-

päertaftif nennen fönnte, ift ja ber Kitt, ber bie ©taaten prooiforifdj oerbinbet, unb

ber ©ptengftoff, ber einft bie große Kataftropbe Ijerbeifüljren roirb, gegen roeldje ber

Kamiltenrpee ber Vrager Konferenj nidjt bas minbefte ausjuridjten oermag.

3um Seifert bei biefer Jpauptfütterung tragen bie übrigen ©taaten unb itjre
Verooljner nadj Vermögen bei. 3n ättaifanb bat bie ©eiftliajfeit männlidjer unb roeib«

*) Sie fabrizieren aber auch viel Baumwollzeug, das weniger solid ist. (Bemerkung d. Setzers).

lidjer ©orte roieber einmal ifjren nseltlidjen ©djmufe offenbart. Eritis sicut Deus, scientes

bonum et malum.
Diesmal ift ba§ 3Jtalum fo überroiegenb, bafj bas Volf ber Säten aud) in anbern

©täbten Italiens in gerechten Slufrubt geriet. Der Vapft aber, ber Küdjendjef bei bem

3auber feit Sllejanbers be§ ©edjften Beitett, roäljt natürlidj bte ©djulb auf bie anbere

©eite, fintemal bie ©ünber gar feine redjten ©eiftlidjen geroefen feien, ©o fjat man

fdjon ju Sutljers Reiten räfonniert. ©ottlob aber gibt es nodj DJJenfdjen, unb jroar
fefjr oiele, bie audj ben Vapft für nidjts anberes als einen eurjernen äJtenfdjen galten,

ber eben alles baran fefct, feine üble SRadjrebe über fein ©efdjäftsbaus nuffommen ju
laffen. Damit aber roirb bie ©tjpfjilis nidjt geseilt, mit ber bie armen Sfflailänberfinber

infijiert finb.
Siber feit bem ©ünbenfatl unb ber oerfdjerjten parabiefifdjen Urtagebieberei Ijat

bas Vöfe jeroeilen audj etroas ©utes geboren, biesmal fei nur baran erinnert, bafj

bas Vorgeljen ber franjöftfdjen roeltlidjen Regierung in ber Unfläteret ber ftammuer*

roanbten Italiener einen mädjtigen Stücffjalt geroinnen mnfj. ^umorifti'dj gegenüber

biefem fetjr ernften Kapitel ftingt es, bafj roieber einmal bie Slltfranfenjeit mit bem

Vetroleumjabrbunbert ©djmollis gemadjt, inbem ein Slbfömmling bes altariftofratifdjen

Kaufes SDtartborougb, bas uns an bie geittn bes Vnnjen ©ugens unb ber SDtaria

Sljerefia erinnert, mit einer Docfjter bes finanjartftofratifdjen Van ber Vilt eine ©Ije

eingegangen. Das fjeifjt man nidjt oon ©ottes ©naben, fonbern oon Dollars ©naben.

Siber bie Dollars finb ja audj göttlidj unb biefe ©öttlidjfeit ftefjt in ber alten unb

neuen SBelt ftets über 93ari.

©ine fdjöne Seljre erteilt ben Europäern Korea, baS feinen fdjroadjfinnig ge=

roorbenen Kaifer tjöfüdj erfudjte, feine Demiffion einjureidjen. Qn ©utopa fjat man es

nodj nidjt fo roeit gebradjt; ja es gibt fogar JRepublifen, roo unjulänglidje ©taatsoers

treter nidjt allein nidjt jur Demiffion oeranlafjt, fonbern ftets roieber neugeroäfjtt

roerben, obfdjon alle SBelt roeifj. bafj fte ibre ©teße nidjt ausfüEen. 2'ber bie 2GBar>I-

faulljeit ift aud) ein Bacillus int ©taatsleben. Der ruffifdje ©rofjfüvft ©nrill, ber im

japanifdjen Krieg einen golbenen ©brenfäbel erbatten, roeit er unoerfoffen aus bem

SBaffer gejogen rourbe, bat mit feinem Automobil roieber einmal ein Kinb üüerfafjren.

SBas aber biefe ©tinf= unb ©tauboefjifet betrifft, fo b.aben Vaben unb SBürttemberg

rül)mlid) ben ©ntfdjlufj gefafjt, auf i^rem ©ebiet bem überbanbnebmenben 3Bab,nrotö

einen Siegel ju fdjieben, üo^bem einige fetjr Ijodjfte^enbe Herren im beutfd)en JReidje ber

Slnfidjt finb, Slutomobilbefitjer feien Slutofraten unb man fönne tbnen bafjer nidjtS oer=

bieten. Da fönnte man nodj oiel ef)er bebaupten, ©bauffeurs feien ©djafe.

Rund$tag$- Predigt.
Vom Blauen Kreuz" die in Kurbessen

Sind plötzlich z'ninterobsig, seht!
Den männ= und lüeiblein wie besessen

Fanatisch ward der Kopf verdreht.
Sie wähnen, mit dem wüsten Treiben
6ut sich beim fjerrgott anzuschreiben.
Der lächelt gütig in den Bart:
£in jedes G'scböpf hat seine Art!

Die Völker ab sich strapazieren
Zur internationalen Lieb'.
Wie sie auch rechnen und studieren,
£s bleibt der Sprachenunterscbied!
Der stammt noch aus dem Sündenbabel

(Das ist für Jedermann kapabei!)
Und seinem gottverfluchten Turm,
Der alle ITIenscblein machte stürm"!

lüenn's donnert, flüchtet sich die Fjerde.

0 ging ein gut Gewitter nur
fjin über uns're welke £rde,
Erfrischend jede Kreatur
lüo sind die JFührer, die Propheten?
Verhetzer siebt man und Proleten!
Ein Licht verschwindet in der Flacht,

£in Kutter" keine Flotte macht!

einst biess es Bibel, beut beisst's
Bebel!

Die ITIenscben klüger sind als je.

Die Geldgier ist der Daseinsbebel;
Zufriedenheit, die gute Fee,

Jst eine unbekannte Sache.

Protektion ward Alles, ffiacbe!
Das schindet, schuftet, schwindelt, strebt,
Kaum einer weiss, warum er lebt!

Das Fjerz ist abgetan! Web' denen,
Die noch lauschen seinem Schlag!
Beut' braucht's nur Schlauheit, Mluskeln,

Sehnen,
Um das Gemüt ein Stacbelbaag!
Der Geldsack triumphiert, das Laster!
Beneidenswert, wer seinen Knaster
Als Bauernscbuster schmaucht, - ver-

gnügt,
TTlit Ochsen nicht verkehrt, nur

pflügt! - _ee_

Ciebe 21 maltet!
Sonbern Du Bjaft gar feinen rSrunö etwas (ßefdjettes unb für uns

(Sutes Dom ^rtebensfongrej? hu erroarten. Dtefe Ulannsgefcböpfe benfen

nur an ftdj.
Seim Krieasfür/ren, o £)err j}el fürchtet ~}ebet es tat iljm roelj,

es roäre ja gar md)t uon Holen, bafj bte Kugel ben ZTTann foll töten,

fte bürfte if/n blofj ein roenig 5roicfen, um ben Solbaten nad) ^aufe ju
fdjtcfen, unb £uftfd)tffer foliten fidj fdjämen, fo^ar nod) Bomben mtt5u=

nehmen, benn roenn foldje unten 3erplat£en, treffen fte nidjt blofj ßunbe

unb Kathen. ZtTiltlär gefätjrltdj im fyödjften (ßrabe, um JDeiber roar's

freiltd) roeniger fdiabe. IDir ftnb im Krieg gan5 überflüfjltd; unb

tjöcbftens geroalttätig oerfüfjlidj. IDetI ftd) bte ITtannen fo roilb befriegen,

unb beftänbtg in ben paaren liegen, fommt natürlidj (£rfdjlaffung unb

Sebjnfud)! nadj <£ntroaffnung. Sdjon leljrt fongrefjlidjer Perlauf bte

Kriege b/ören niemals auf, hingegen roirbs bie f}erren gelüften uns ju
befehlen abjurüften.

IDir tapfern IDetber ruften nidjt ab, roeil bodj ITatur uns JDaffen

gab, unb bie Kerle folien in Kongreffen bie Hedjte ber IDeiblidjfeit nidjt

freffert. Kommen fie brutal mit Crara! roir fönnen audj rufen:

£jurraljl" 3^««" gegenüber in ber Hegel genügen ein paar fdjarfe

Icägel. cSebraudjt er ein JDort, ein redjt faules, belehrt itjn bie Sdjelle

bes ITtaules unb jeigt itjm roas eijentltd; IlTores bie pf.ifenbe ^eige bes

(Dljres, unb ift babei nodj im Sdjrounge bie gottbegnabigte ö^unqe, bann

triffts itjn roie mit Keuleuftreidjen, er mufj in bie lütnfel fdjleidjen. So

roatjr uns ber £)immel IDaffen gab, o nein, o nein, roir ruften nidjt ab.

IDir ftnb audj oljnetjin auserlefen $u fdjaffen mit Staubftocf unb Befen,

audj tjilft uns angeborne (Seroanbtljett, bag er unoerfebenbs an bie JDanb

feit. Der Kongrefj roill eben atiein für Iflannengejiefer fdjonlidj fein,

tjingegen roas voeiblidj auf (Erben fann ftofenljelben geftotjlen roerben.

Don uns ift in £)aag feine Hebe, brum forge für ftdj felber ~}<>be unb

rufe ^urratj mit mir: (Eulalia.

Heue parlamentarische mode.
©alt in (Englanbs Parlamente Set ber (Dberljausrefonn
Bistjer ftets als parmanente
llnb altetjrtoürbige IHobe
Hur ber Oberrock im Unterhaus, -
Bringt 'mal eine neue IDtobe

3e£t Iceufeelanb fütjn tjeraus:

Sdjrttt es oortoärts ganj enorm
llnb befdjlofj flugs oljne ©raus
03letdjberedjtiuung ber^rauenl
llnb fo fann bte IDelt halb fdjauen
ITun ben Unterrock im Oberhaus!

Hus Basel.
Kaferne, o Kaferne

Stetjft bu nod; lang allein,
IDie jögen bodj fo gerne
Solbaten in bir ein.

Setjr luftig ftnb bie Häume,

Iludj fetjlt es nidjt an Sidjt,
Unb ringsum tjat es Bäume

Unb Keiner tjolt tjier ©idjt.

©eroogen finb bie Bürger

ßier" jeglidjem Solbat,
Unb feine foldje IDürger
VOk anbersroo man tjat.

Der U)unfdj ift ein geredeter

© rjotjer Bunbesrat,
IDir jatjten ja nidjt fdjledjter

Iiis mandje anb're Stabt.

(Erljör b'rum unf're Bitte,
IDir bitten otjne (£nb,

Unb fdjicf' in. unf're IHttte
<£in g an 5 es Hegimenr. D V.

Clntcrscbrift versöhnt.
Peitfdjenfnallen in Sl. ©allen
Kann nidjt Itllen rootjl gefallen.

HerDenfdjroadjen muf bas Kradjen
Hedjt jumSadjen, Sdjmerjen madjen.

^utjrmanusfnedjte 1 im ©efedjte

©egen fdjledjte, ftolse UTädjte,

Hofjeleiter feib gefdjeiter

Klopfet tjeiter nur fo roeiter!
ITerDentreter^Donnerroetter,

gtoicfgefdjmelter treibt bodj netter

(fjölt unb tjimmel!) ^udjs unb
Sdjimmel

Durdjs ©eroimmel!
Xonx ßümmel.

^ ^ ^ Oreibunâ oàer Ureubunâ. ^ ^ ^
eder die sauren Gurken, die so gerne Kolik erzeugen, noch die Seeschlange brauchten

diesen Sommer von den Zeitungsschreibern zitiert zu werden, denn es regt und

bewegt sich allenthalben. Im Norden ist Wilhelm der Eroberer darauf aus,

Niklaus zuerst und dann Eduard, also einen Dünnen und dann einen Dicken zu Freunden

zu bekommen; und im Süden zünderlen die Maurikanier, die vielleicht eine Ahnung

haben, daß Bismarck selig kurz vor seinem Tode prophezeite: Der nächste Weltkrieg

wird in Afrika seinen Anfang nehinen. Donnern dann die Kanonen und zischen die

Torpedos, so kann der schwarze Marokkaner mit Shakspeare sagen: Ich habe meine

Pflicht getan, ich kann gehen. Und er geht und zündet eine neue Pfeife an.

Enten nennt man sonst haltlose Gerüchte; wenn man das Wort aber stylisicrt

und französisiert, so gibts aus der Ente eine Entente, was schon von hoher diplomatischer

Bedeutung ist, also daß die Journalisten nicht über Mangel an Stoff zu klagen

haben, und wenn sie nicht Tatsachen zu melden wissen, so können sie doch Andeutungen

und Vermutungen auftischen, eine ellenlange Speisekarte. Gerade so wird es mit den

Zusammenkünften in Swinemünde der Fall sein, wo der deutsche Kaiser aus allerlei

nicht ganz rauchlosen Gründen die Horcher und verwandtes Chor auf ein Halbdutzend

Kilometer entfernt hielt. Aber in der Zeit der drahtlosen Télégraphie gelingt es vielleicht

doch einem als Schiffskellner verkleideten Diplomaten, einige bedeutsame Worte zu

erschnappen oder ein hochwichtiges ahnungsvolles Schnauzdrehen zu beobachten, aus dem

man mit Sicherheit schließen kann, ob das politische Tonnerwetter zuerst im Osten oder

im Westen losbrechen wird.
Daß der neue nordische Höflichkeitsbund, der in der Ostfee organisiert wird oder

werden soll, tausendmal solider werden wird als der baufällig gewordene mitteleuropäische

liegt ja in der Luft, wie überhaupt in der Politik alles Gute in der Luft liegt. Tie
Vorgänge in Welschtyrol, wo auf kaiserlich-österreichischem Boden wie Räuber Welsche

über Norddeutsche herfielen, beweisen hinlänglich, wie herzlich die Bundesmilglieder
einander zugetan sind. Von Russen und Engländern ist so etwas nie zu erwarten- Ter
letztern Bundestreue und Edelmut ist so gediegen wie die Stahlwaren, die sie fabrizieren.*)
Die politische Kleptomanie, wie man die gegenüber Asien und Afrika vorgehende

Europäertaktik nennen könnte, ist ja der Kitt, der die Staaten provisorisch verbindet, und

der Sprengstoff, der einst die große Katastrophe herbeiführen wird, gegen welche der

Kamillenthee der Prager Konferenz nicht das mindeste auszurichten vermag.
Zum Dessert bei dieser Hauptfütterung tragen die übrigen Staaten und ihre

Bewohner nach Vermögen bei. Jn Mailand hat die Geistlichkeit männlicher und weib-

*) Sie ssbriÄeren sber sucn viel ösurn«ol!?ellZ, clss weniger solicl isl. (lZemerkung ci. Selkers).

licher Sorte wieder einmal ihren weltlichen Schmutz offenbart. lZritis sieut Oeus, scientes

bonum et inslum.
Diesmal ist das Malum so überwiegend, daß das Volk der Laien auch in andern

Städten Italiens in gerechten Aufruhr geriet. Der Papst aber, der Küchenchef bei dem

Zauber seit Alexanders des Sechsten Zeiten, wälzt natürlich die Schuld auf die andere

Seite, sintemal dte Sünder gar keine rechten Geistlichen gewesen seien. So hat man

schon zu Luthers Zeiten räsonniert. Gottlob aber gibt es noch Menschen, und zwar
sehr viele, die auch den Papst für nichts anderes als einen einzelnen Menschen halten,

der eben alles daran setzt, keine üble Nachrede über sein Geschäftshaus aufkommen zu

lassen. Tamit aber wird die Syphilis nicht geheilt, mit der die armen Mailänderkinder

infiziert sind.
Aber seit dem Sündenfall und der verscherzten paradiesischen Urtagedieberei hat

das Böse jeweilen auch etwas Gutes geboren, diesmal sei nur daran erinnert, daß

das Vorgehen der französischen weltlichen Regierung in der Unfläterei der stammverwandten

Italiener einen mächtigen Rückhalt gewinnen mnß. Humoristisch gegenüber

diesem sehr ernsten Kapitel klingt es, daß wieder einmal die Altfrankcnzeit mit dem

Petroleumjahrhundert Schmollis gemacht, indem ein Abkömmling des altaristokratischen

Hauses Marlborough, das uns an die Zeiten des Prinzen Eugens und der Maria

Theresia erinnert, mit einer Tochter des finanzaristokratischen Van der Bill eine Ehe

eingegangen. Das heißt man nicht von Gottes Gnaden, sondern von Dollars Gnaden.

Aber die Dollars sind ja auch götttich und diese Göttlichkeit steht in der alten und

neuen Welt stets über Pari.
Eine schöne Lehre erteilt den Europäern Korea, das seinen schwachsinnig

gewordenen Kaiser höflich ersuchte, seine Demission einzureichen. Jn Europa hat man es

noch nicht so weit gebracht; ja es gibt sogar Republiken, wo unzulängliche Staatsvertreter

nicht allein nicht zur Demission veranlaßt, sondern stets wieder neugewählt

werden, obschon alle Welt weiß, daß sie ihre Stelle nicht ausfüllen. Aber die

Wahlfaulheit ist auch ein Bacillus im Staatsleben. Der russische Großfürst Cyrill, der im

japanischen Krieg einen goldenen Ehrensäbel erhalten, weil er unversoffen aus dem

Wasser gezogen wurde, hat mit seinem Automobil wieder einmal ein Kind üverfahren.

Was aber diese Stink- und Staubvehikel betrifft, so haben Baden und Württemberg

rühmlich den Entschluß gefaßt, auf ihrem Gebiet dem überhandnehmenden Wahnwitz

einen Riegel zu schieben, tiotzdem einige sehr hochstehende Herren im deutschen Reiche der

Ansicht sind, Automobilbesitzer seien Autokraten und man könne ihnen daher nichts

verbieten. Da könnte man noch viel eher behaupten, Chauffeurs seien Schafe.

fiunclslags-frecligl.
Vom Klauen kreu?" äie in kurkessen

Sinä plôtàk ?'kinterovsig, sent!
Den Illsnn- unä Aeiblein wie besessen

fanatisck warä äer Kopf verärekl.
Lie wsknen, mit äem wüsten treiben
Lut sicn beim Herrgott an^usckreiben.

ver lackest gütig in äen Kart:
Cin jeäes g'scköpf kst seine /lrt!

vie Völker ab sick strapazieren
Zur internationalen Lieb'.
Aie sie auck recbnen unä stuäieren,
Ls bleibt äer Sprsckenuntersckieä!
ver stammt nock aus äem Sünäenbabel

(vas ist für Ieäermann kapsbei!)
llnä seinem goltverstuckten ilurm,
ver alle Illenscklem msckte stürm"!

wenn's äonnert, stücktet sick äie k?eräe.

O ging ein gut Lewitter nur
k?m llker uns're welke Lräe,
Lrlrisckenä jeäe Kreatur!
Ao sinä äie jr'ükrer, äie propketen?
Verket?er siekt man unä ?roieten!
Cin Lickt versckwinäet in äer Nackt,
Lin Kutter" keine fflolle mackt!

Linst kiess es Libel, keut keissl's
Level!

vie lTIenscken Killger sinä als je.

vie Kelägier ist äer vaseinskebel;
Zufrieäenkeit, äie gute fee,

Ist eine unbekannte Sacke.

Protektion warä Alles, Nlacke!
vas sckinäet, zckmtet, sckwinäeit, strebt,
kaum einer weiss, warum er lebt!

vas lier? ist abgetan! Aek' äenen,

vie nock lauscken seinem Scklag!
rieut' brsuckl's nur Scklaukeit. Muskeln,

Seknen,

lim äas Lemllt ein Slackelkaag!
Oer lZelässck triumpkiert, äss Laster!
Leneiäenswert, wer seinen knsster
/lis Ksuerns cku ste r sckmsuckt, - ver¬

gnügt,

IM Ocksen nickt verkekrt, nur
pflügt! -

Liebe Amalia!
Sondern Du hast gar keinen Grund etwas Gescheites und für uns

Gutes vom Friedenskongreß zu erwarten. Diese Mannsgeschöpfe denken

nur an sich.

Beim Ariegsführen. o Herr Je! fürchtet Jeder es tät ihm weh,

es wäre ja gar nicht von Nöten, daß die Augel den Mann soll töten,

sie dürfte ihn bloß ein wenig zwicken, um den Soldaten nach Hause zu

schicken, und Luftschiffer sollten sich schämen, solar noch Bomben

mitzunehmen, denn wenn solche unten zerplatzen, treffen sie nicht bloß Hunde

und Aatzen. Militär gefährlich im höchsten Grade, um Weiber wär's

freilich weniger schade. Wir sind im Arieg ganz überflüßlich und

höchstens gewalttätig verküßlich. Weil sich die Mannen so wild bekriegen,

und beständig in den Haaren liegen, kommt natürlich Erschlaffung und

Sehnsucht nach Entwaffnung. Schon lehrt kongreßlicher Verlauf die

Ariege hören niemals auf, hingegen wirds die Herren gelüsten uns zu

befehlen abzurüsten.

Wir tapfern Weiber rüsten nicht ab, weil doch Natur uns Waffen

gab, und die Aerle sollen in Aongressen die Rechte der Weiblichkeit nicht

fressen. Aommen sie brutal mit Trara! wir können auch rufen:

Hurrah!" Ihnen gegenüber in der Regel genügen ein paar scharfe

Nägel. Gebraucht er ein Wort, ein recht faules, belehrt ihn die Schelle

des Maules und zeigt ihm was eigentlich Mores die pf ifende Feige des

Ghres, und ist dabei noch im Schwünge die gottbegnadigte Zunge, dann

triffls ihn wie mit Aeuleustreichen, er muß in die Winkel schleichen. So

wahr uns der Himmel Waffen gab, o nein, o nein, wir rüsten nicht ab.

Wir sind auch ohnehin auserlesen zu schaffen mit Staubstock und Besen,

auch hilft uns angeborne Gewandtheit, daß er unversebends an die Wand

keit. Der Kongreß will eben allein für Mannengeziefer schonlich sein,

hingegen was weiblich auf Erdeil kann Hosenhelden gestohlen werden.

von uns ist in Haag keine Rede, drum sorge für sich selber Jede und

rufe Hurrah mit mir: Eulalia.

Neue parlamentarische Mocle.

Galt in Englands Parlamente Bei der Gberhausreform
Bisher stets als parmanenle
Und altehrwürdige Mode
Nur der OberiM im îlàhSU8, -
Bringt 'mal eine neue Mode
Jetzt Neuseeland kühn heraus:

Schritt es vorwärts ganz enorm
Und beschloß flugs ohne Graus
Gleichberechtigung der Frauen!
Und so kann die Welt bald schauen
Nun den Unterrock im Oberhaus

H a.

)Zus Kasel.
Aaserne, o Aaserne

Stehst du noch lang allein,
Wie zögen doch so gerne
Soldaten in dir ein.

Sehr luftig sind die Räume,

Auch fehlt es nicht an Licht,
Und ringsum hat es Bäume

Und Reiner holt hier Gicht.

Gewogen sind die Bürger

Hier" jeglichem Soldat,
Und keine solche Würger
Wie anderswo man hat.

Der Wunsch ist ein gerechter

G hoher Bundesrat,
Wir zahlen ja nicht schlechter

Als manche and're Stadt.

Erhör d'rum uns're Bitte,
Wir bitten ohne End,
Und schick' in. uns're Mitte
Ein ganzes Regiment. T.B.

-s»

dntersckrîft versöhnt.
Peitschenknallen in St. Gallen

Aann nicht Allen wohl gefallen.

Nervenschwachen muß das Arachen

Recht zum Lachen, Schmerzen machen.

Fuhrmannsknechte! im Gefechte

Gegen schlechte, stolze Mächte,

Roßeleiter! seid gescheiter

Alöpfet heiter nur so weiter I

Nerventreter-Donnerwetter,

Zwickgeschmetter treibt doch netter

(Höll und Himmel!) Fuchs und
Schimmel

Durchs Gewimmel!
Toni Lümmel.
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